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t) Bey der mit bekannter guten Ordnung, und den vestgesetzten Solennitäten vollzogenen '6ten
Ziehung der Hochfürsil. Hessen-Marburgischen gnädigst garantirte» Zahlen - Lotterie, find
diese Nummern:

89. 55. 48. . 68. 86.
auS' dem Glücks-Rade gezogen worden. Die 7te Ziehung in Marburg geschiehet Mitwocheris
den Zten May und so fort von 3 zu 3 Wochen. Cassel den 12. April 1780.

aß» General-Direction der Hochfürsil. Hess. LasseUischen gnädigst garanrirren Zahlen-Lotterie
und g) Nachdem das Pancratien Pferdemarkt dahier dieses Jahr den töten May einfället, und aber-
ge« malen gehalten werden soll, als wird dem Publico solches hierdurch bekannt gemacht, und

haben diejenige Pferdehändler, so sich dieses Markts zu bedienen gesonnen sind, der bishe-
ro zugestandenen Zollfreyheit anch anjetzo wieder zu erfreuen, und dabey allen guten Willen
und sonstige Beförderung sowohl alhier als im Her und Rückweg zu versichern, jedoch müssen
selbige mir Pässen versehe« seyn, woher die Pferde, und daß solche aus Gegenden kommen,
welche mit keiner Viehseuche inficirt sind. Gegeben zu Cassel den 12. April 1780.

Aus Fürst!. Kriegs- und Domainen-Cammer.
t eh 4) Nachdem auf Befehl Hochfürstl. Regierung der zu Creutzburg flüchtig entwichene Steuers
fel-I Verwalter Johann Christian Ortlepp, 48 Jahr alt, untersetzter mitler Statur, runden blassen

xU* Angesichts, schwarze Haare und einen steifen Zopf tragend, im Reden etwas geschwind, wegen
seiner, beym Steuer-Wesen, sich schuldig gemachten Unterschleife und Betrügereyen, aller Or-

1 a-. 1 ' ten, wo derselbe antreffen wird, zu Arrest gebracht, wohl verwahrt gehalten, und darüber

:te; ss schleunig an Hochfürst!. Regierung berichtet werden soll; als wird ein solches zu Jedermanns
H ».Wissenschaft und Befolgung bekannt gemacht. Eschwege den 2. April 1780.
n m I. L. Schneider. Oberschultheiß.

' ^ Bücher, so zu verkaufen.
: . Die von dem Hr. Hoforganist Kellner allhier ohnlängst angezeigte 6 neue Clavier-Sonaten

le. M mit Begleitung 1 Violin, und Violonc. sind nunmehro im Druck heraus, und bey ihm für
er i Rthlr. 16 ggr. zu bekommen. Ebenfals ist eine von ihm ganz neu componirte Kircheu-Can-

1 ,0 täte mit 4 Singstimmen und Instrumenten, auf das Himmelfahrts-Fest, gedichtet von Lava-

do hr ter, Frohlock mein Herz weil Jesus Christ rc. wobey der gedruckte Text k2 mahl gegeben
tut &gt;• wird, in Partitur für i Rthlr. edictmäßiges Geld zu bekommen. Er ist wohnhaft in der Ac
ht gidienftraße in Nro. 745.

-) Das sehr wohlgetroffene- von dem Herrn Rath und Professor Tischbein gemalte, und vom
aus ñ hiestgen geschickten Hof- Kupferstecher, Herrn Waise in Kupfer gestochene, 14 Zoll hohe und
lieb, &lt; 10 Zoll breite - Portrait Sr. Hochfürsil. Durch!, des regierenden Herrn Landgrafen von

ihr Heffen-Laffel, ist in der Weisenhaus Bnchdruckerey für 16 Gqr. á Stück zu haben,
ge- 3) Bey dem Buchbinder Höfer in der obersten Marktgasse sind folgende noch sämtlich sehr gut

conditionirte Bücher um beygesetzte Preise zu verkaufen: Curtius de Rebus Alexandri Magni

«um notis Cellarü, Lipsiae 1737. Z Ggr. Layritzens Aufangsgründe der Vernunftlehre, Zül-
lichau 1755. 4 Ggr. Freyen fasdlus poematum latinorum, Halac 1742. Z Ggr. Langens
Freundschaft!. Lieder, Halle 1767. 4 Ggr. Stevens Reise durch Frankreich, Teutschland, Ita
lien und Holland, aus dem Engl. Gotha 1759. 8 Ggr. Salomon Geßners sämtliche Schriften,
 Z Bände in einem saubern Franzband, Zürch 1770, eine sehr saubere Ausgabe i Rthlr. Auli
Gellii attieae noctes, 3 Ggr. Polacks Mathefis forensis, Leipz. 1740. 4t0. 9 Ggr. Publii Vtrgi-
lii opera ex editione Manh. tomus primus¡, Franzb. 5 Ggr. Miltons verlohrnes Paradies, von

Zacharias übersetzt, mit saubern Kupfern, Altona 1762. 18 Ggr. Oceroms Orativneseum no
tis Sinceri, NÜrnb. 1744. 4 Ggr. Heineccii fundamenta stili cultiorjs, Lipfiae 1755, Z Ggr. 6ra-
dus ad Parnafium, - Ggr, Pfeiffers Samlung der auserlesensten Predigten, Erf. 1740. 4to.

Bey ~ Pp - 4 Ggr.

enen

sien,


